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Einer geht
durch die Stadt

. . .  und sieht ganz schön viele
Feuerwehrleute in der Stadt. Doch
es ist nichts Schlimmes passiert.
Sie sind da, um den Wettkampf der
Jugendfeuerwehren zu beobach-
ten, erfuhr erleichtert EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Familiennachrichten

Geburtstage
Christel Könemann, Versmolder
Straße 37, 81 Jahre.
Helmut Kretschmer, Breslauer
Weg 9, 85 Jahre.

Was, wann, wo

Westfalen-Blatt 
Geschäftsstelle Halle, Telefon
05201/81110, 9.30 bis 12.30 Uhr,
13 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste

Avie Bahnhof-Apotheke Vers-
mold, Münsterstraße 35, Telefon
05423/8516, 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis am Klinikum Bielefeld-Mit-
te, Teutoburger Straße 50.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Bäder

Freibad, 13 bis 19.30 Uhr offen.

Familie

Evangelische Kirchengemeinde,
Bürgerhaus, Masch 2a, Telefon
05425/214, 15 bis 17 Uhr Annah-
me in der Kleiderstube.

Vereine und Verbände

Heimathaus, Freistraße 25, Tele-
fon 05425/7600, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club,Landgasthof 
Potthoff, Barnhauser Straße 3,
Telefon 05425/7012, 15 Uhr
Bridge-Nachmittag.
Jungschützen,Schützenhaus 
Borgholzhausen, Ravensberger
Straße 35, 17 bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten, 16
bis 17.30 Uhr Kindercafé, 16.30
bis 18 Uhr mobile Arbeit in West-
barthausen, 18 bis 20 Uhr offenes
Angebot für Jugendliche 

Politik

Bürgerinitiative "keine 380kv-
Freileitung am Teuto", Innen-
stadt, 18 Uhr Montagsdemo von
Leeker bis Volksbank..

 Von Johannes G e r h a r d s

Borgholzhausen (jog). Klas-
sisch in schwarzer Hose und wei-
ßem Hemd, einen kleinen Zylinder
lässig ins Haar gesteckt – so erwar-
tet das Service-Team im Haus Ha-
gemeyer-Singenstroth die gelade-
nen Gäste zum Vereinsfest.

Etwa 220 Besucher aus 14 Ver-
einen sind gekommen, um mit
Christian Singenstroth den 90. Ge-
burtstag seines Traditionshauses
zu feiern. Urgroßvater Christian
Hagemeyer hatte die Gaststätte
1925 übernommen. Vom Werde-
gang durch die Jahrzehnte zeugen
vergilbte Fotos im Eingangsbe-
reich. Die Aufmachung des Perso-
nals soll ein wenig an alte Zeiten
erinnern. 

Auch das Publikum war eingela-
den, sich stilecht in Schale zu wer-
fen, allerdings fühlen sich lediglich

die Mitglieder von BBF-Showteam
davon angesprochen und sind im
Glitterlook der verrückten siebzi-
ger Jahre erschienen.

Für zünftige Stimmung sorgt die
Katastrophenband mit handge-
machter Blasmusik zwischen
Alpenrock und Volksmusik. Zwei
der Mitglieder waren bereits vor
30 Jahren mit von der Partie.
Christian Singenstroth wandelt mit
Zylinder und Hosenträgern auf den
Spuren seines Urgroßvaters und
bedankt sich für die vielen Glück-
wünsche. Er weist zugleich darauf
hin, dass ohne die zahlreichen
Gäste, die sein Haus regelmäßig
besuchten, und die »fleißigen Bie-
nen« vom Service die Gaststätte
wohl kaum eine Überlebenschance
hätte.

Für flüssige und feste Nahrung
ist in ausreichendem Maße ge-
sorgt, am Büfett bildet sich eine

Schlange hungriger Gäste, die an-
schließend an den Tischen im klei-
nen Saal tafeln können. Das ganze
Haus mit allen Räumlichkeiten
steht der geschlossenen Gesell-
schaft zur Verfügung. Mitglieder
verschiedener Feuerwehrlöschzü-
ge, Schützen- und Sportvereine,
vom Piumer Bauerntheater und
weiteren Institutionen haben sich
im Gästebuch verewigt und amü-
sieren sich prächtig.

»Rätätä, morgen tut der Schädel
weh« heißt es scherzhaft von der
Bühne, aber das tut der Stimmung,
die später durch Musik vom Band
und Laptop weiter angeheizt wird,
keinen Abbruch. Der Auftakt zum
Feiermarathon ist gemacht. Bis
Sonntag, 13. September, steht fast
täglich eine besondere Veranstal-
tung für jede mögliche Ge-
schmacksrichtung auf dem Fest-
programm.

kowskis, Wenke Nagel, Elke Uphaus, Christel Jüngling und Mona Brüg-
geshemke Fotos: Johannes Gerhards

Christian Singenstroth wandelt
kostümtechnisch auf den Spuren
seines Urgroßvaters, der Haus Ha-
gemeyer vor 90 Jahren übernom-
men und begründet hat.

Auftakt zum Feiermarathon
Hereinspaziert und herzlich willkommen, das Serviceteam hat sich tradi-
tionsgemäß herausgeputzt: Verena Hermanns (von rechts), Jennifer Lis-

Vereinsfest zum 90. Geburtstag des Hauses Hagemeyer-Singenstroth

Bahnhofskauf
ist geklärt

Borgholzhausen (jog). Die
Stadt Borgholzhausen verzichtet
auf das ihr zustehende Vorkaufs-
recht am Bahnhofsgebäude. Damit
ist der Verkauf an Anja Sperlich
aus Halle gesichert. Ihr vorgelegtes
Konzept entspricht den Zielsetzun-
gen der Stadt. Da in der Sommer-
pause das Risiko bestand, dass An-
ja Sperlich ihr Kaufangebot zu-
rückzieht, wenn keine sofortige
Zusage gemacht werde und die zu-
ständigen Gremien nicht unmittel-
bar einberufen werden konnten,
musste der Bürgermeister mit
einem Ratsmitglied – in diesem
Falle Arnold Weßling – am 28. Juli
eine so genannte Dringlichkeits-
entscheidung treffen.

Diese hat der Rat nun offiziell
und einstimmig genehmigt, denn
es liege im Interesse der Stadt, das
Bahnhofsgebäude schnellstmög-
lich wieder einer Nutzung zuzufüh-
ren. Anja Sperlich möchte den
Bahnhof zu einer modernen Ver-
anstaltungsstätte mit gastronomi-
schen und kulturellen Angeboten
umbauen lassen.

Stiftung fürs 
Kroe denkbar
Borgholzhausen (jog). Borg-

holzhausens Bürgermeister Kle-
mens Keller hat im Rat der Stadt
bekannt gegeben, dass das ehema-
lige Wohnhaus von Walter Kröm-
melbein – von vielen nur Kroe ge-
nannt – und sein künstlerisches
Werk dauerhaft gesichert werden
könne. Denkbar sei die Gründung
einer Stiftung unter Beteiligung
von Stadt, Heimat- und Verkehrs-
verein und weiterer Interessenten.

Nach dem Tod von Gertrud
Krömmelbein hat die Erbenge-
meinschaft, bestehend aus den im
Ausland lebenden Kindern Felici-
tas und Cornelius, ihre Bereit-
schaft erklärt, Wohnhaus, Atelier
und das Teehaus im Garten ein-
schließlich aller künstlerischen
Werke für die Öffentlichkeit zu er-
halten.

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss wird bei seiner nächsten
Sitzung am Donnerstag, 24. Sep-
tember, das Thema bei einem Orts-
termin auf dem Grundstück Am
Tempel 10 erörtern und nach Mög-
lichkeiten suchen, hier eine Begeg-
nungsstätte für Kunst und Kultur
einzurichten.

gemeinsam mit ihren Kollegen
vom MGV Liederwald Theenhau-
sen-Suttorf auf, die Ernst Sand-
mann als zweiter Bass seit vielen
Jahren aktiv unterstützt.

Manfred Lasner bringt ein Solo-
ständchen und erinnert musika-
lisch mit einem durch Henry Vahl
bekannt gemachten Song daran:
»Man ist so jung wie man sich
fühlt, solang man immer noch die
erste Geige spielt.« Die hat Ernst
Sandmann lange Jahre im Bielefel-
der Karneval und als Stimmungs-
sänger bei allen möglichen Gele-
genheiten gespielt.

Immer noch blitzen seine Augen
voller Charme und Schabernack,
wenn er sagt: »Singen hält jung,
das sieht man an mir. Aber um
18.30 Uhr ist hier Schluss. Dann
kommt zu mir der Sandmann.«

Der »singende Gastwirt« Ernst
Sandmann hat seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert. Foto:Gerhards

»Ferien auf Sakrotan«
Borgholzhausen (jog). »Ur-

sprünglich sollte der Semesterauf-
takt der VHS Ravensberg im evan-
gelischen Gemeindehaus stattfin-
den. Innerhalb kürzester Zeit wa-
ren die Karten jedoch ausverkauft.
»Deswegen weichen wir ins Forum
der Gesamtschule aus«, sagt die
Vorsitzende des Kulturvereins
Borgholzhausen, Astrid Schütze.

Auch Kurt Gramlich ist froh,
dass die relativ kurzfristige Verle-
gung so unkompliziert möglich
war und möchte sich beim Kreis
Gütersloh als Schulträger und allen
Beteiligten der PAB-Gesamtschule
ganz herzlich bedanken. »Unsere
Eröffnungsveranstaltungen wan-
dern reihum durch alle unsere
Standorte, wir wählen dann immer
etwas aus, was zum jeweiligen Ort
passt« erklärt er das bewährte
Prinzip, das sich etabliert hat.

»Da Ingo Börchers in Borgholz-
hausen seine Heimat hat, hier die
Grundschule besuchte und beson-
dere Verbindungen zur Volkshoch-
schule bestehen, sind wir beson-
ders froh, ihn für einem Gastspiel
gewinnen zu können« sagt sein
ehemaliger Lehrer Detlef Reuter,
den Börchers selbst als einen für
ihn prägendsten Menschen aus Pi-
um bezeichnet.

Er sehe der Veranstalterallianz
aus Kulturverein – in dem er nach
wie vor ordentliches Mitglied ist –
und der VHS Ravensberg mit Freu-

de entgegen und möchte »einen
Tag wie 9/11 zumindest im Alt-
kreis für uns positiv besetzen« wie
er in einem Interview mit sich
selbst ankündigt.

Als bekennender Hypochonder
nutzt er das Thema Gesundheit,
um ganz universell von einer Ge-
sellschaft zu erzählen, die kein Ri-
siko mehr eingehen will. Der in-
zwischen deutschlandweit be-
kannte Kabarettist ist ein Meister
der Wortspiele und Gehirnwin-
dungsakrobatik und bürgt für an-

spruchsvolle Unterhaltung.
Karten für die Veranstaltung am

Freitag, 11. September, sind im
Vorverkauf und an der Abendkasse
erhältlich. Einlass ist ab 19 Uhr,
der Eingang zum Forum erfolgt
über den Schulhof der Gesamt-
schule. Bürgermeister Klemens
Keller wird ein Grußwort spre-
chen, auch er kann sich noch gut
an die Zeiten erinnern, als Ingo
Börchers bei der Stadtverwaltung
im »einzigen Rathaus mit Keller«
seinen Zivildienst absolvierte.

Sie freuen sich auf die Veranstaltung mit Ingo Börchers im Forum der
Gesamtschule (von links): Kurt Gramlich (VHS Ravensberg), Astrid Schüt-
ze und Detlef Reuter (Kulturverein) Foto: Johannes Gerhards

Ingo Börchers gastiert am 11. September im Schulforum 

Borgholzhausen (WB). Die Sängerfreunde Borg-
holzhausen weisen darauf hin, dass ihr Flohmarkt am
Samstag, 26. September, in jedem Fall stattfinden wird.
Auch bei schlechtem Wetter. Um 11 Uhr beginnt das
bunte Treiben um vermeintliche Schnäppchen auf dem
Hof Sünkel, Klockenbrink 20.

Flohmarkt trotzt Wetter
Borgholzhausen (WB). Das Angebot der Mobilen

Arbeit vom Jugendzentrum im Schützenhaus Westbart-
hausen weist darauf hin, dass vom heutigen Montag an
geänderte Zeiten gelten. Geöffnet ist fortan von 16.30
bis 18 Uhr. Bislang war das Angebot von 16 bis 17.30
Uhr an nutzbar.

Mobile Arbeit ändert Zeiten Gäste feiern mit 
Ernst Sandmann

Borgholzhausen (WB). Als
»singender Gastwirt« ist er weit
über die Grenzen der Region be-
kannt. Die Zeiten, in denen er gan-
ze Reisegesellschaften im Hotel
Sandmann unterhalten hat, sind
zwar vorbei, sein Hobby pflegt
Ernst Sandmann aber noch weiter-
hin als Mitglied in drei Chören und
vielen weiteren Vereinen.

Vor fünf Jahren hatte er verspro-
chen, seinen 80. Geburtstag ganz
groß zu feiern, nun hat er Wort ge-
halten, und alle sind ins Haus Ha-
gemeyer Singenstroth gekommen.
Eine besondere Überraschung ist
dem Musikzug der Feuerwehr ge-
lungen. Noch vor dem Beginn des
Kaffeetrinkens brachten die Musi-
ker ihm ein Ständchen, und der Ju-
bilar ließ es nicht nehmen, noch
einmal höchstpersönlich die Tul-
pen aus Amsterdam zu besingen.

Im Jahre 1972 hat er seinen El-
tern die damaligen Gaststätte
»Fünf Schlingen« abgekauft. Weil
Historiker herausgefunden hatten,
dass dies lediglich ein reiner Phan-
tasiename war, benannte er das
Haus in Hotel Sandmann um.
Wenn alle Gäste mit Speis und
Trank versorgt waren, unterhielt
er sie oft mit Gesangseinlagen und
sorgte so für Stimmung.

Seit 60 Jahren ist er Mitglied des
MGV Lohengrin in Enger, nahm
hier zehn Jahre später eine kleine
Auszeit und wandelte den früheren
Volkschor um in die Sängerge-
meinschaft Westerenger. Beide
Chöre sind zu seiner Feier erschie-
nen und geben Kostproben ihres
Könnens. Außerdem treten die
Sängerfreunde Borgholzhausen

»Singender Gastwirt« wird 80 Jahre alt
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